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Sabrina Schude

Interdisziplinäre Kooperation zur innovativen 
Gestaltung von Unterricht und Lehre

Das Projekt „Verzahnung der Studienwerkstätten“ ist ein Teilprojekt des Projekts 
PRONET1 der Universität Kassel, welches durch die „Qualitätsoffensive Lehrer-
bildung2“ initiiert wurde.

1 Hintergrund und Projektziele

Ausgangspunkt des Projekts sind die 17 Studienwerkstätten der Universität Kas-
sel. Kassel war eine der ersten Universitäten, die eine Lernwerkstatt etablierte 
(vgl. Müller-Naendrup 1993; Franz 2012; Garlichs 2016). Heute gibt es fünf 
fachübergreifende Studienwerkstätten, sechs in den Naturwissenschaften, vier in 
den Geisteswissenschaften und je eine in den Wirtschaftswissenschaften und in 
Sport. Neben den Fachdidaktiken unterscheiden sie sich in ihrem Selbstverständ-
nis und Konzeptionen als Lehr-Lern-Labore, Lernwerkstätten, Projektwerkstätten 
oder Forschungsstellen. Die Bezeichnung Studienwerkstätten dient als Überbe-
griff, um die unterschiedlichen Formate zu fassen (vgl. Schude 2018). Im Projekt 
„Verzahnung der Studienwerkstätten“ wird die stärkere Vernetzung zwischen den 
unterschiedlichen Fachdisziplinen und Phasen durch enge Kooperation fokussiert 
sowie die Schaffung von Synergieeffekten zur Weiterentwicklung der Studien-
werkstätten und Angebote durch die Vernetzung der Expertisen. Zu den Zielen 
gehören auch die Erweiterung des (Lehr-)Angebots durch die Studienwerkstätten 

1 PRONET projektiert die Umsetzung eines kohärent angelegten Professionalisierungskonzepts, das 
alle Phasen der Lehrer*innenbildung umfasst. Im Zentrum steht dabei die systematische Verknüp-
fung fachwissenschaftlicher, fachdidaktischer und bildungswissenschaftlicher Studieninhalte sowie 
wissenschaftlichen Wissens mit berufspraktischen Erfahrungen. (siehe: https://www.uni-kassel.de/
themen/pronet/projektbeschreibung.html/) Zuletzt abgerufen am 23.08.2018.

2 Die „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ ist eine Ausschreibung des BMBF bezüglich aktueller He-
rausforderungen in der Lehrer*innenbildung. Hierzu zählen die Profilierung der Lehrer*innenbil-
dung an Hochschulen, die Verbindung von Fachwissenschaft, Fachdidaktik und Bildungswissen-
schaft und die Förderung der Zusammenarbeit der drei Phasen der Lehrer*innenbildung. (siehe: 
https://www.qualitaetsoffensive-lehrerbildung.de/de/themen-1693.html/) Zuletzt abgerufen am 
23.08.2018.
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im Rahmen der Konzeption und Durchführung gemeinsamer (hochschuldidak-
tischer) Veranstaltungen, interdisziplinäre Lehr-Lern-Angebote für Studierende 
und Lehrkräfte sowie die Schaffung neuer Transfermöglichkeiten der entwickelten 
Konzepte. Als gemeinsame Basis dienen die Annahmen, dass die Arbeit in Studi-
enwerkstätten handlungsorientiert ist und zu einer reflexiven Auseinandersetzung 
der Veranstaltungsinhalte beiträgt (Coelen & Müller-Naendrup 2013) sowie im 
engen Bezug zum Lehramtscurriculum steht (Nieswandt & Schneider 2014).

2 Projektverlauf

Insbesondere die gemeinsame Themenfindung stellte eine Herausforderung dar. 
Das Thema sollte für alle Schulstufen und Schulfächer zugänglich sein und zu-
gleich innerhalb des Werkstattkontexts zu einer Weiterentwicklung beitragen. 
Durch Gespräche mit den Werkstattverantwortlichen wurden Themenschwer-
punkte sondiert und in einem gemeinsamen Workshop aller Beteiligten zusam-
mengeführt. Erarbeitet wurde das Thema „Innovationen mit dem Fokus auf das 
Thema Fremdheit.“
Im ersten Schritt wurde in jeder Werkstatt individuell das Thema Fremdheit im 
Kontext des jeweiligen Schulfachs bzw. der jeweiligen Schulstufe ausgearbeitet und 
im Wintersemester 2016/2017 wurden entsprechende Seminare in den jeweiligen 
Studienwerkstätten angeboten.3 Durch eine mehrtägige Posterausstellung mit Ak-
tionstag wurden zu Beginn des Sommersemesters 2017 die Ergebnisse sowie die 
thematischen Umsetzungen aus den Seminaren gezeigt und eine Filmdokumen-
tation aus den Seminaren vorgestellt. Da das Ziel des Gesamtprojekts die Kon-
zeption einer interdisziplinären Veranstaltung war, wurde für das Wintersemester 
2017/2018 ein „Ringseminar“ konzipiert, in dem die unterschiedlichen Aspekte 
und Umsetzungsmöglichkeiten zum Thema Fremdheit zusammengetragen wur-
den. Dieses Seminar war für Studierende im Kernstudium zum Erlangen von 
Creditpoints anrechenbar und wurde zugleich als Lehrer*innenfortbildung akkre-
ditiert. Das Poster zeigt die unterschiedlichen Angebotsformate und Produkte, die 
im Rahmen des Projekts entstanden sind sowie den Aufbau der interdisziplinären 
Ringveranstaltung.

3 In einer Informationsbroschüre werden die individuellen Schwerpunkte der teilnehmenden Studi-
enwerkstätten genauer ausgeführt. Neben der Printversion findet sich die Broschüre unter: https://
www.uni-kassel.de/einrichtungen/fileadmin/datas/einrichtungen/zlb/ZLB_Homepage/Dateien_
Studienwerkstätten/Broschuere_Fremdheit.pdf. Stand 23.08.2018.
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3 Evaluation und Ergebnisse

Die Evaluation auf Ebene der Studienwerkstätten erfolgte im Prä-Post-Design 
via Fragebogen bezüglich möglicher Veränderungen aufgrund der Projektteilnah-
me mit Fokus auf die Kooperationen, die Nutzergruppen, die Angebote und die 
Organisation in den Studienwerkstätten (siehe hierzu Schude 2018). Die Unter-
suchung des interdisziplinären Lern-Lehr-Angebots erfolgte auf Ebene der Stu-
dierenden anhand von Fragebogen, Lerntagebüchern und der Transkription des 
Gruppenabschlussgesprächs. Die endgültige Datenauswertung steht noch aus. 
Eine erste Datensichtung deutet darauf hin, dass das Thema Fremdheit als ertrag-
reich durch die Studierenden wahrgenommen wurde und insbesondere die unter-
schiedlichen Aspekte und Sichtweisen zur eigenen (positiveren) Definition von 
Fremdheit beigetragen haben. Fremdheit wurde zuvor nicht als Unterrichtsthema 
gesehen. Die Zusammenarbeit der Studienwerkstätten wurde positiv bewertet, da 
diese Einblicke in andere Fächer und das Kennenlernen von Vielfalt ermöglich-
te – sowie Einblick in Funktionsweisen und den unterschiedlichen Aufbau von 
Lernwerkstätten gab. Zugleich wurde durch die Studierenden angemerkt, dass 
sich diese innerhalb der Studienwerkstätten eine umfassendere Vorstellung der 
jeweiligen Werkstatt an sich sowie mehr Zeit und zum Teil mehr Praxisbezug 
gewünscht hätten. 

4 Fazit und Ausblick

Zukünftig soll insbesondere der Aspekt der Innovation zum Tragen kommen, 
der zugleich den Wunsch nach mehr Praxis in den Studienwerkstätten berück-
sichtigt. In Form von Lehr-Lern-Laboren sollen Angebote erstellt werden, die die 
kognitive Aktivierung in den Fokus rücken. Durch Anschaffung eines umfang-
reichen Technikequipments wird es zukünftig möglich sein, Videovignetten der 
Lehr-Lern-Angebote zu erstellen und so den Studierenden eine erweiterte Re-
flexionsmöglichkeit über das eigene Lehrer*innenhandeln sowie die Lern- und 
Arbeitsweisen von Schüler*innen zu eröffnen.
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